demſelben mit. Seine Fönigliche Hoheit der Prinz von Preu⸗] Bei der Hauptbank find die Hilfsarbeiter Jantzen und Secher⸗ 


3 Eryedition: Perrenſtraße AM LU 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 


— erſcheint. 
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Wierteljähriger Abennementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1½ Sar. 


Dresinuer 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
London, 26. Januar, Morgens. Die Illumination war 
mehr als glänzend. Hunderttanſende durchwogten bis ſpät 
nach Mitternacht die Stadt. Kein Unfall trübte die allge: 
meine Freude. Das hohe Brautpaar traf geſtern Abend 33 
Uhr in Windſor ein. Die Prinzeß Noyal weiß gekleidet, 
Prinz Friedrich Wilhelm in Civil. Der Enthuſiasmus in 
Windſor war unbeſchreiblich. Siebenhundert Schüler von 
Eaton waren beim Empfang anweſend. Sie ſpannten die 
Pferde ab, und zogen unter allgemeinem Zuruf und Vivats 
den Wagen nach dem Schloſſe. Zu dem Hofkonzerte daſelbſt 
waren 800 Einladungen ergangen, 200 Künſtler wirkten bei 


8 
\ 


N 
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mirt, da ſie die beſten Schüſſe gethan. Dem Erſtern wurde eine gol⸗ 
des Antrags der ſechs holſteiniſchen Mitglieder und wurde der Uebergang dene, den letztern Beiden je eine filberne Erinnerungs-⸗Medaille in 
deſſelben zur zweiten Behandlung mit großer Majorität beſchloſſen. Aus der feierlicher Weife überreicht. Dem Feſiſchießen folgte Abendtiſch und 
Pine ging jedoch hervor, daß der Antrag ſchließlich werde verworfen Ball i 

werden. 


Kopenhagen, 25. Januar. Der Reichsrath begann heute die Berathung 


Preußen 
Berlin, 26. Januar. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt geruht: den Pfarrer Carl Georg Anton Hoff— 
mann in Alt⸗Oels zum Superintendenten der Dioceſe Bunzlau I. zu 
ernennen. a 
Dem Advokat-Anwalt Neuß zu Aachen iſt die nachgeſuchte Ent: 


laſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt worden. 
Thee u 
Thlr., davon 99 
as pro 1857 übertragen 3,233,681, 


Staatshaushalt fin 


Ken trug Huſaren⸗ uniform. Ihre königliche Hoheit die Fran 
Prinzeſſin von Preußen erſchien in golddurchwirktem Kleide 
mit bunten Blumen, Diamanten und Smaragden garnirt. 

Paris, 26. Januar. Der Kaiſer und die Kaiſerin wohn⸗ 
ten geſtern dem Balle bei, den Lord Cowley zu Ehren der 
Vermählungsfeier in London gab. 

Kopenhagen, 26. Januar. In der geſtrigen Sitzung 
ase Neichsraths fand feitens der Regierung keine Mitthei⸗ 
r 2 . pure auf Vertheilung 

u 
der 6 Reichsrathsmitglieder: ee e ee 
„der König möge in Berückſichtigung der in der Thron⸗ 
rede angedeuteten Verfaſſungsverhältniſſe die Verhand⸗ 
lungen gegenwärtiger Seſſion einſchränken, mit Aus⸗ 
nahme der Verhandlungen, welche zur Aufrechthaltung 
des Staatshaushalts und zur Fortführung der laufen⸗ 


ling zu Buchhaltern, die Kanzlei⸗Aſſiſtenten Smigielski und Heſſe 
zu Geheimen Kanzlei-Sekretären ernannt worden. 

Berlin, 26. Januar. Für Ihre königl. Hoheit die Frau Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Karl, welche ſich von Neuem in geſegneten Umſtänden 
befindet, ſind die kirchlichen Fürbitten angeordnet worden und ſoll mit 
denſelben am 7. k. M. begonnen werden. 

[Feſtball im königl. großbritanniſchen Geſandtſchafts— 
Hotel.] Der Vermählungstag Sr. königl. Hoheit des Prinzen Fried: 
rich Wilhelm mit Ihrer königl. Hoheit der Prinzeſſin Victoria von 
England wurde am Montage durch ein Ballfeſt des Lord Blomfield, 
des königlich großbritanniſchen Geſandten am dieſſeitigen Hofe. ge— 
feiert, das dem würdigen Charakter des Feſtes und dem geläuterten 
Geſchmack des Feſtgebers vollkommen entſprach. Die Illuminations⸗ 
Fronte des Hotels deutete in ſinniger Weiſe auf die hohe Bedeutung 
des Tages hin. Von Gasflammen zuſammengeſtellt, erſchienen jn 
der Rundung des Hoſenband-⸗Ordens, der die Deviſe: „‚Hony soit 
qui mal y pense“ trug, die in einander verſchlungenen Namens: 
chiffren Ihrer Majeſtät der Königin Viktoria und des Prinz: 
Gemahls V. A., überragt von der engliſchen Krone. Rechts 
und links, getrennt durch die Stern-Inſignien des preußiſchen 
Adler Drdens, nahmen die äußerſten Enden des von Flammen | 
Arabesken durchſchlungenen Lichtbildes die ebenfalls gekrönten Namens⸗ 


ſo daß alſo für das Jahr 1856 
ltung pro 1855 im Betrage von 


12,516,686 Thlrn, hervorgeht. der laufenden Verwaltung für 1856 (ertlufive 


fenden Beträge, ſo wie der Ein⸗ 

a 1 61685 Töle., an Ein 
Beide Summen 9 21 
die rechnungsmäßige Soll⸗Einnahme von Ken en 54 Mat deſ⸗ 


m 11,162,585 und 


Ik K f 5 schreitet. — Di n 
die Einnahme des Vorjahres um 8,742,216 Thlr. 9 210299965 Pa ue 


treten hinzu die einmaligen und außerordentlichen 27 auschließlich der 


ſchied aris, 26. Januar, Nachmittag 3 Uhr. Die Spekulanten waren unent⸗ 


u 49, 20, ſtieg auf 69, 40, ſank auf 69, 30 und ſchloß feſt zur Notiz. 
e von Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren gleich lankend 


ein Ueberſchuß erzielt worden von 424,739 Thlrn. 
i den Einzelbeträgen der Mehr⸗Einnahme und 
Diefer Ueberſchuß ftellt ſich aus den Einz "rare 2 


pCt, deer 0 , pet ee Nente 94, 50. Kredit⸗mobilier⸗Attien 959. züge des neuvermählten Paares — F. M. und V. — ein. Das et 3 i 915,794, aus der Gentral:Berw 
S ro. ©) iR an 254. Si ey gelbe 90. Deere Ganze in koloſſalen Dimenſionen übte in ſeinen Einzelnheiten und ſei⸗ e e 510% ue den direkten Steuern Kinfehlichlich 
— — ae 745. Lombardiſche Etſenbahn⸗Altten 641. Franz: | ner Geſammtheit impofante Wirkung. Gegen 10 Uhr verſammelte ſich | pes l. Sete der Eiſenbahnabgabe von 120,442 Thlrn.) 664,864, bei den 


die eingeladene Geſellſchaft zu dem Feſte und wurde wohl nicht minder indirekten 
durch die äußere Ausſchmückung, als durch das geſchmackvolle Arran- 
gement der innern Feſträume anmuthig überraſcht. Man gelangte 
zwiſchen grünender Blumen⸗ und Pflanzenaufſtellung in die oberen Lo⸗ 
kalitäten des Hotels, deſſen Entree's, Gemächer, Zimmer und Säle 
ſämmtlich durch reichen Blumen: und Blätterſchmuck geziert waren. 
Durch die den gediegenſten Komfort zeigende Salon-Reihe betrat man 
den großen Tanzſaal, der in Tageshelle, hervorgerufen von Hunderten 
von Kerzen, ſtrahlte, und in welchem den Blick der Eintretenden die 
lebensgroßen Bilder Ihrer Mal. der Königin Victoria und Ihrer kö⸗ 
niglichen Hoheit der Prinzeſſin Braut feſſekten. Das letzte, in ſei⸗ 
nem Urbilde und in der künſtleriſchen Nachbildung ein von An⸗ 
muth überſtrahltes Meiſterwerk, zeigt die erlauchte jugendliche Fürſtin 
in weißer duftiger Robe, die blonden Locken von weißem Blumen: 
franz durchflochten, und it daſſelbe Bild, das Seine königliche Hoheit 
der Prinz Friedrich Wilhelm von ſeiner erhabenen Braut gum Ge⸗ 
ſchenk erhielt, und das Hoͤchſtderſelbe in woblwollender Zuvorkommen⸗ 
heit Seiner Herrlichkeit Lord Blomfield für dieſen 1 
Ausſchmückung des Saales zu bewilligen die Gnade gehabt. — d 
nach neun Uhr erſchienen die erſten der eingeladenen Gaͤſte, gegen 
zehn Uhr Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und die Prinzeffin Karl, 
der Prinz Friedrich und Ihre Durchlaucht die Frau Fürſin 4 
Liegnitz. Außerdem waren anweſend: Ihre Excellenzen der Herr Mi: 
niſterpräſident und die Frau Baronin v. Manteuffel der Herr Handels⸗ 
miniſter von der Heydt nebſt Gemahlin, die Miniſter von Weitphalen, 
Simons, von Bodelſchwingh, 
ſident des Herrenhauſes, Prinz 3 
ordnetenhauſes, Graf zu Eulenb 


ondon, 26. Januar, Nachmitt. 3 Uhr. Conſols eröffneten 95% und 

* en Ueber an Stücken auf Notiz. Silber 61%. er 

Soc: Mols 65. ipCt. Spanier 35%. Merikaner 20%. Sardinier 89. 

Hanz Ruſſen 110. 4 pCt. Ruſſen 997. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Altien —. 
urg 3 Monat 13 Mk. 6% Sch. Wien 10 Fl. 0 Kr. 

ſchäſt en, 26. Januar, Mittags 12% Uhr. Fonds feſt bei geringem Ge⸗ 


Silber-Anleibe 93, Spt. Metalliques 82. 45 i j 
I Ri pCt. Metalliques 71%. 
Pon Mien 979. Bank ⸗Int.⸗Scheine —. Nowöcht 182%, 1854er Coole 
mut National: Anlehen 84%, Staats⸗Ciſenbahn⸗Attien 308 /. Credit. 
Eike 2 gabe. h 55 770 Samburg 2 Paris 12317, Gold 7%. 
. 8 n 1023, . Ei 120. iß⸗ 1 
on Fe % ombard. Eiſenbahn 12 Theiß⸗ Bahr 
rankfurt a. M., 26. Januar, Nachm. 2% Uhr. Mattere Stimmung. 
4 chluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 112. 5pCt. Metalliques 75%. 
„Ct. Metalliques 67%, 1854er Looſe 99%. Oeſterreichſſches National: 
8 ben 78%. Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 346%. Oeſterreich. 
ant⸗Antheile 1096. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 214, Oeſterr. Eliſabetbahn 
Nhein⸗Nahe⸗Bahn 81. ‘ - 
d amburg, 26. Januar, Nachmittags 3 Ubt. Börſe flau, beſonders in 
ſterkeich. Credit⸗Aktien. Diskonto für erſte Wechſel 2 pCt. 
r Looſe —. Oeſterr. Credit⸗Aktien 122. 
Fra Ei ⸗Akti 25 i 957 2 
daß 5 Sant "4, 281 m 92 . Aktien 725. Vereinsbank 95. Nord 
amburg, 26. Januar. [Getreidemartt.] Weizen loco ſehr feit. 
. el does 23%, pro Mai 24. Kaſſee unverändert, 
Liverpool, 26. Januar. [Baumwolle.] 7000 $ — 
Preiſe gegen geſtern unverändert, a Malen Unſoz. 


— 


für das Juſtizminiſterium in gene höherer Einnahmen 392,148), es verbleiben 


Telegraphiſche Nachrichten. 5 
London, 25. Januar, Nachmittags ). Seit 10 Uhr Morgens 


urg, der Kommandant von Berlin, 
die General⸗Feldmarſchälle Graf zu 


fin ; PR Generalmaj leben, Einziehung gelangen und deshalb als verwendbare Mittel zur Deckung des 
— ein ungeheurer Andrang in den Straßen ſtatt, faſt alle Läden Dohna eee der General v. Peucker, der General-Poſt⸗ Ausgabebedarfs r 1856 nicht betrachtet werden können. Als ſolche Dedunge- 
geſchloſſen, an den meiſten Häuſern wehen die engliſchen und Direktor Schmückert der ruſſſche Militär⸗Bevollmächtigte General Graf] mittel waren nach dem Vorangeführten nur vorhanden: wirkliche Einnabme 


nburg, die Mitglieder des diplomati⸗ 
sräthe Balan und Philipsborn und 4,616,585 Thlr; . Thlr. Die Ausgaben des Rechnungs⸗ 


ie 


Meußfſchen Fahnen. Sämmtliche Schiffe haben geflaggt. Das Wetter 
G prachtvoll. Die Trauung fand unter dem Geläute ſämmtlicher 
ocken der Hauptſladt und unter dem Donner der Kanonen ſtatt. 
Tuo königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm ſprach bei der 
b ung allen Anweſenden vernehmlich, die hohe Braut unter Thrä⸗ 
ER leiſer. Nach beendigter Trauung umarmte Prinz Friedrich 
doll helm die Königin und. feine fürſtliche Mutter. Nach glücklich 
= „opener Trauung begab ſich der Hof nach Buckingham⸗Palaſt, wäh⸗ 
bon erneuet die Glocken läuteten, die Kanonen ſalutirten. Tauſende 
Ko Zuſchauern warteten auf allen Punkten. Die Neuvermählten, die 
gin, der Prinz und die Prinzeſſin von Preußen erſchienen 


ae der Graf Arnim Boide 
hen Corps, die Geh. Legation ) 
viele Mitglieder der 1885 Häuser des Landtages. Die Toiletten der 
Damen waren bei großer Elnfachheit, hoͤchſt elegant und mehrere 100 
reich mit Diamanten geſchmückt. Der Tanz begann um 10 uhr un 
währte ununterbrochen mit großer Lebhaftigkeit bis zu dem Souper. 
Nach demſelben, bei welchem der Lord Blomfield und deſſen Gemahlin, 
die von Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen Friedrich zur Tafel ge⸗ 
führt wurde, mit gewohnter Liebenswürdigkeit die Honneurs machten, 
begann der Tanz aufs Neue. Die anweſenden höchſten und hohen 
Herrſchaften zogen ſich um halb 2 Uhr zurück. Die Tanzmuſi 


am nt des Jahres 1855 verbliebenen und anderweit gedeckten Defizit von 
4.7. 0,773 Th 
Thalern. 

Charlottenburg. 26. Januar. Geſtern Mittag ward aus 
Veranlaſſung der zu dieſer Zeit in London ſtatthabenden hohen Ver⸗ 
mählung Sr. königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm in 
drei Pulſen mit den Glocken des königlichen Schloſſes hierſelbſt geläutet. 


f ; >44 N i i bieder 
dune TJ %%% aRunthitrktgt, Sedid SIR Cfeiner serelisgen  Kapell Belle ua asl m Sr en tt 65e 7 5 
von den dicht geſchaarten Maſſen empfangen. Nach eingenom⸗ ausgeführt; unter den Tänzen, welche im Laufe des Abends geſpie 8 a m Allerböchſderſelben im Schloßgarten einen Spazier- 


wurden, befan eine ſchottiſche Quadrille von Julien, die bei 
der . 5 . — Victoria in Schottland zum erſtenmale 
zur Ausführung kam und Reminiscenzen aus ſchottiſchen Liedern ent⸗ 
hält, fo wie ein der britischen Nation als Huldigung gewidmeter Wal: 
zer von Labitzty. Das Felt endete erſt gegen 35 Uhr. Bis zu dieſer 
Zeit währte auch die glänzende Illumination des Hotels. 

— Geſtern Vormittags um 11 Uhr hatte ſich die hieſige Schü⸗ 
zengilde zur Feier der Vermählung Ihrer kömglichen Hoheiten des 
Prinzen Friedrich Wilhelm und der Prinzeſſin Victoria im Schützen⸗ 
hauſe zu einem Feſtſchießen verſammelt. um 2 Uhr war daſſelbe 
beendet und wurden die Herren: Bäckermeiſter Klemke, Kaufmann 
Mather und Dachdeckermeiſter Hildebrandt als Ehrenſchützen prokla⸗ 


chen elenner fuhren die Hohen Newvermäbtten um 41 Uhr in 
bag geſchmückter Equipage und von glänzender Eskorte begleitet 
ihrer Hodepark, wo die elegante Welt der Hauptfiadt in großer Zahl 
be ige e nach Windſor⸗Bahnhof, auch dort von Tauſenden freudig 
Empa In Windſor ſind die großartigſten Anſtalten zum feſtlichen 
Die Bob getroffen. Abends findet daſelbſt ein Hof⸗Konzert fat. 
Prächtig dereitungen zur Illumination der Hauptſtadt ſind großartig. 
der ee ſich namentlich die Clubs, die Theater und die Lokale 
Keuter eferanten ausnehmen. Die Regierungsgebäude werden nicht 
n 


ſein. Ex : i 
werde die Man hofft, Se. königl. Hoheit der Prinz von Preu 


gang und fuhren dann gemeinſchaftlich nach Berlin. Hier traten Aller. 
höchſtdieſelben im königlichen Schloſſe in dem für Se. königl. Hobeit 
den Prinzen Friedrich Wilhelm zur Wohnung beſtimmten corps 
de logis ab und kehrten darauf hierher zurück. Abends ward der 
Zapfenſtreich durch das Muſikkorps des hier en 


mandos ausgeführt. nz.) 
15 Frankreich. 
Paris, 24. Jan. Der republikaniſche „Phare de la Loire“ hat 
wegen einiger anftößigen Bemerkungen über die kaiſerliche Rede vom 
18. eine Verwarnung erhalten. — Heute wurden folgende fremde 


Illumination theilweiſe in Augenſchein nehmen. Journale nicht ausgegeben: „Independance belge“, „Economiſt“, „Court 


N S die londoner Depeſche in Nr. 43 d. 8. 


Journal“, „Examiner“, „Morn. Advertiſer“, „Daily News“, „Expreß“, 
„Leader“, „John Bull“, „Spectator“, „Sadurday Review“, der 
„Morning und Evening Star“. Die Nummer der berliner ‚Na: 
tional⸗Zeitung“, die geſtern hier ausgegeben werden ſollte, iſt ebenfalls 
nicht erſchienen. 

Das „Pays“ hat Privat-Nachrichten aus dem franzoͤſiſchen 
Guyana vom 10. Dezember. Die Lage der Kolonie war ſehr zu: 
friedenſtellend. Die Gold-⸗Ausbeutung fand unter guten Bedingungen 
ſtatt, und der Ackerbau, bei dem die Verurtheilten beſchäftigt worden, 
hatte gute Reſultate geliefert. Die Niederlaſſungen am Oyapok, wo 
man Zuckerrohr baut, hatten einen vollſtändigen Erfolg gehabt. Man 
ftellt die dort erhaltenen Produkte auf gleiche Stufe mit denen der An⸗ 
tillen. Der Aviſo „Flambeau“ war, wie das „Pays“ ferner meldet, 
mit einer neuen Ladung Verurtheilter angekommen. Bei den Stür⸗ 
men, die am 15. Januar an den Küften Afrika's herrſchten, find in 
der Nähe der Riff⸗Küſte zwei Handelsſchiffe geſcheitert. Die Piraten 
plünderten dieſelben und ermordeten die Mannſchaft. Das eine dieſer 
Schiffe war ein öſterreichiſches, das andere ein portugieſiſches. Im 
Spätſommer vorigen Jahres hat ein däniſches Schiff das nämliche 
Schickſal gehabt. 

Da der Kaiſer und die Kaiſerin geſtern das Theatre Francais 
beſuchen wollten, ſo waren die getroffenen Maßregeln, wie leicht be— 
greiflich, ganz ungewöhnliche; die Straße wurde in der Umgebung des 
Theaters bei der Hin- und Herfahrt des Kaiſerpaares ganz abge: 
ſchloſſen und die Neugierigen zurückgewieſen. Seribe's „Feu Lionel“ 
bat keinen Erfolg gehabt, man erkannte darin eine neue Bearbeitung 
eines alten Stückes, das Herr Seribe früher im Gymnaſe hat auffüh⸗ 
ren laſſen. — Heute hat die Kaiſerin das Konſervatoriums⸗Konzert 
beſucht. — Der König und die Königin von Neapel haben den Kaiſer 
indirekt durch Oeſterreich beglückwünſcht, was Kaiſer Franz Joſeph in 
feinem Schreiben an Napoleon III ausdrücklich berichtet. — Rayneval 
iſt jehr krank und wird ſich ſomit kaum nach Petersburg begeben. Der Herzog 
von Montebello hat aber keine Ausſicht mehr, dieſen Poſten zu erhalten. 
Der Herzog ſoll einen Brief nach Claremont geſchrieben haben, worin 
er ſich entſchuldigt, daß er dem neuen Kaiſerreiche beitritt. Er that 
dieſes in ſolchen Ausdrücken, daß man hier, wo man von dieſem 
Briefe Kenntniß hatte, ſeine Dienſte nicht mehr mag. 
Belgien. 

Mrüſſel, 21. Jan. Dem „Mancheſter Guardian“ werden aus 
Brüſſel, 18. Jan., folgende höchſt intereſſante Mittheilungen gemacht: 
Ein Dienſtmädchen, welches mehrere Sprachen ſpricht, hatte vor einiger 
Zeit in einer reſpektablen belgiſchen Familie auf die Empfehlung Pierri's 
hin Dienſt gefunden. Zwei Tage vor dem Attentat in Paris ſah der 
Hausherr vom Fenſter aus einen finſter ausſehenden Mann unten ſchel⸗ 
len. Die Thüre wurde vom Dienſtmädchen geöffnet, welches eine Weile 
mit dem Fremden ſich unterhielt, der ſich dann wieder entfernte. Vom 
Hausherrn gefragt, gab das Mädchen die Auskunft: „Es war nur 
Herr Pierri aus Birmingham, in deſſen Dienſt ich war und der 
wünſcht, ich möchte nach England zurückkehren. Er ſagt, er gehe in 
Handelsgeſchäften nach Paris, werde in einem oder zwei Tagen zurück⸗ 
kehren und wolle mich dann mitnehmen, aber ich lehnte es ab.“ Als 
die Nachricht von dem Attentate eintraf, fiel dem genannten Herrn der 
Name Pierri wieder ein und er frug das Mädchen, welches von dem 
Verbrechen noch nichts wußte, von Neuem über die Beſchäftigung und 
die Genoſſen ihres früheren Herrn aus. Sie erwiderte: „Er hatte 
in Birmingham Beſchäftigung, beſaß Weib und Kind, und pflegte Be⸗ 
ſuche von andern Italienern zu erhalten, unter denen ich die Namen 
Orſini und Mazzini behalten habe.“ Weiter gefragt, ob ſie von po⸗ 
litiſchen Geſprächen etwas gehört, antwortete fie: „Ja, fie ſprachen oft 
von Frankreich und bei mehr als einer Gelegenheit ſagten ſie, der Kai⸗ 
ſer müſſe ermordet werden zum Heil der Welt!“ Das Mädchen fügte 
hinzu, daß bei einer Gelegenheit eine Diskuſſion ſich unter ihnen dar: 
über erhoben habe, wer das Verbrechen vollziehen ſolle; und ſo viel 
ſie ſich erinnern könne, habe Orſini „dieſe Ehre als ein Recht“ für 
ſich in Anſpruch genommen. Der Herr hat die Sache der Polizei an- 
gezeigt, welche das Mädchen citirte, das feine Ausſogen wiederholte 
und unter polizeiliche Aufſicht geſtellt wurde, um Inſtruktionen von 
der franzöſiſchen Regierung abzuwarten, welcher die Enthüllung ſofort 
mitgetheilt worden iſt. Die Polizei hat ferner herausgebracht, daß 
Pierri ſich nur ein paar Stunden in Brüſſel aufhielt. 

Schweiz. 

Bern, 22. Januar. Der Bundesrath fand ſich in den letzten 
Tagen veranlaßt, ſich wieder einmal nach langer Unterbrechung mit der 
Flüchtlingsfrage zu beſchäftigen. Nicht daß ſie ein Rundſchreiben an 
die Regierungen der Kantone erließ, wie die öffentlichen Blätter melde: 
ten. Dagegen wurden die in Genf lebenden italieniſchen Flüchtlinge 
(man ſagt auf Veranlaſſung des franzöſiſchen Geſandten) der Gegen: 
ſtand einer lebhaften Correſpondenz zwiſchen der Bundesregierung und 
dem Staatsrathe von Genf, welcher eine ſtrenge Unterſuchung vorzu— 
nehmen und nach Bern Bericht zu erſtatten hat. (K. Z.) 


Breslau, 26. Januar. ö e e Geſtohlen wurden: 
Karlsſtraße Nr. 28 zwei ſilberne Eßlöffel, 1 Bügeleiſen⸗Klumpen und ein Ruhe⸗ 
liſſen von Roßhaaren mit buntgeblumtem wollenen Ueberzuge: Schmiedebrücke 
Nr. 55 eine Radwer; Kupferſchmiedeſtraße Nr. 21 117 Frauen⸗Ueberröcte, der 
eine weiß und braun, der andere roth⸗ und 17 5 50 t; Tauenzienſtraße Nr. 561 
6 Stück eiſerne Schornſteinthüren und einige Roſtſtäbe. 4 l 

[Diebſtabls⸗Ermittelungen.] Es iſt in der letzten Zeit der hieſigen 
Kriminal⸗Polizei gelungen, eine bedeutende Anzahl den Theil ſehr ſchwerer Ver⸗ 
brechen gegen das Eigenthum zu ermitteln, die Ihäter feſtzunehmen und die 

entwendeten Gegenſtände wieder zu beſchaffen. In mehreren Reſtaurationen 
und öffentlichen Orten waren zum Theil ſehr freche Diebſtähle begangen wor⸗ 
den. Es waren nämlich mehrere Pelze und eine werthvolle goldene Uhr ent⸗ 
wendet worden. In allen drei Fällen wurden die Thäter ermittelt und das 
eſtohlene Gut beſchafft. Ein gleiches gelang auch bezüglich mehrerer gewalt⸗ 
amer Einbrüche, welche theils bierorts, theils außerhalb Breslau, namentl ch 
in den Zuckerfabriten in Groß⸗Mochbern und Koberwitz, begangen worden 
waren. Hier waren ſehr bedeutende Diebſtähle an Metallgeräthen begangen 
worden. Auch in dieſen Fällen wurden die Thäter ermittelt und feſtgenommen. 
Sit mehreren Monaten waren auf der Chauſſee nach Hundsfeld eine Menge 
Diebſtäble und ſogar mehrere Raubanfälle mit Gewalt an Perſonen verübt 
und dadurch die öffentliche Sicherheit des reiſenden Publikums in hohem Grade 
efährdet worden, ohne daß es möglich geweſen wäre, den Thätern auf die 
Spur zu kommen. Es iſt dies jedoch in der letzten Zeit ebenfalls gelungen, 
und ſind nicht nur die Diebe, ſondern auch die Hehler, und zwar letztere in 
der Perſon eines ehemaligen Venditors und ſeiner Frau ermittelt und zur 
Haft gebracht worden, Die letzteren hatten den Hauptſtapelplatz für die von 
ihnen gekauften geſtohlenen Gegenſtände in einem zwei Meilen von hier ent: 
flrnten Dorfe bei Liſſa. Die Ermittelung dieſes Hehlerneſtes hat zur Entdeckung 
nicht nur mehrere Straßendiebſtähle und Raubanfälle, ſondern auch einer ganzen 
Reihe anderer Dieeſtähle und Einbrüche geführt, welche bereits in früherer Zeit 
und theilweiſe vor Jahresfriſt begangen worden waren. 

Am 8. d. M. Abends gegen 74, Uhr kehrte, wie bereits mitgetheilt worden 
iſt, der A Haushälter Fuchs in Begleitung eines Freundes, des ehema⸗ 
ligen Fleiſcher K. aus dem Wirtbshaufe „zur Stadt Oels“ in der Matthias 
traße nach der Stadt zurück. 8 Einladung des K. ſchlug Fuchs nicht den 

eg durch die Stadt nach ſeiner Wohnung in der Flurſtraße, ſondern über den 
Lehmdamm nach Brigittenthal ein, woſelbſt K. noch ein Geſchäft abmachen 
wollte. In der Nähe der Waſchteiche wurden beide von mehreren Männern 
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überfallen, zu Boden geworfen, und namentlich Fuchs durch Schläge mit Knüt.! Boruſſia — — 
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teln ſo gemißhandelt, daß er viele ſehr erhebliche Verletzungen am Kopfe und 
im Geſicht davontrug und ſich noch jetzt in ärztlicher Behandlung befindet. Es 
wurde demſelben ein Sparkaſſenbuch über circa 60 Thlr. ein Portemonnaie mit 
13 Thlr. und eine ſilberne Taſchenuhr geraubt. Eine Summe von 85 Thlrn., 
welche er außerdem in Papiergeld bei ſich trug, war von den Räubern nicht 
aufgefunden worden, und ihnen auf dieſe Art entgangen. Der Begleiter des 
Fuchs kam ohne Verletzungen davon. Er war zwar auch zu Boden geworfen, 
ihm aber angeblich nur mit einem Tuche der Mund zugehalten und ſeine Baar⸗ 
ſchaft mit 22 Sgr. geraubt worden, wonächſt er die Flucht nach Brigittenthal 
ergriffen hatte. Auch in dieſem Falle iſt es der Kriminalpolizei gelungen, die 
Thäter vollſtändig zu ermitteln und ſämmtlich zu verhaften. Die Umſtände, 
unter denen Fuchs beraubt worden war, namentlich, daß dem K. allein der Beſitz 
des Geldes bei dem Beraubten bekannt geweſen, er ſelbſt aber, ein ſtarker ro⸗ 
buſter Mann, ganz unverletzt geblieben war, während ſein Begleiter ſo arg ge⸗ 
mißhandelt worden, führte von Anfang an auf den Verdacht, daß die ganze 
Sache von K. angeſtiftet worden ſei. Der Verdacht hat auch ſeine volle Be⸗ 
ſtätigung erhalten. Unter dem Vorgeben, Geld zur Bezahlung einer dem Fuchs 
ſchuldigen Summe zu bekommen, hat K. ſeinen Begleiter nach der Stadt Oels 
in der Matthiasſtraße und von dort, unter dem Vorgeben eines Geſchäfts, über 
den Lehmdamm nach Brigittenthal zu gelockt. In die Nähe der Waſch⸗ 
eiche hatte er feine Genoſſen, vier an der Zahl, poſtirt, welche den Fuchs über: 
fielen, mißhandelten, und wie oben mitgelheilt, beraubten, während ſie zum 
Schein auch den K. angriffen, der dann ebenfalls zum Schein die Flucht ergriff. 
Nur durch den Umſtand, daß Fuchs ſein Sparkaſſenbuch, in Papier gewickelt, 
bei ſich trug, und die Räuber, als ſie ſich in deſſen Beſitz geſetzt, glaubten, das 
baare Geld zu haben, iſt letzteres dem Beraubten erhalten worden. Alle fünf 
Genoſſen ſind verhaftet, und das Sparkaſſenbuch wieder beſchafft worden, wel⸗ 
ches die Thäter ouf einer Wieſe, unweit der Waſchteiche, verſteckt hatten. Von 
den Thätern ſind zwei ehemalige Schiffer, die andern beiden hieſige Tagelöhner. 
Sie find ſämmilich früher ſchon beſtraft und der That geſtändig. $ 
„Gefunden wurde: ein Portemonnaie mit Geld und einem goldenen Finger: 
ringe; ein Portemonnaie mit Geld, ein Thermometer; ein Schlüſſel. 
Verloren wurde: ein maſſiv goldener Siegelting, gez. G. G.; ein Porte⸗ 
monnaie mit circa 1 Thlr. Inhalt; 5 Stück Briefe und 4 kleine Packete, der 
Inhalt der letzteren iſt unbekannt; ein Portemonnaie mit circa 3 Thlr. Inhalt. 
Im Laufe voriger Woche ſind hierorts durch die Scharfrichterknechte 12 Stück 
Hunde eingefangen worden. Davon wurden ausgelöſt 4, getödtet 3. Die übri⸗ 
gen 5 befanden ſich am 25. d. Mts. noch in Verwahrung des ler 
Pol.⸗Bl. 


Görlitz. Wie der „berliner Bank- und Handelszeitung“ mitgetheilt 
wird, haben die Brüder Weber aus Cottbus und Görlitz, 
deren Falliſſement und die in Folge deſſen ergriffene Flucht vor Kurzem 
allgemeines Aufſehen erregt hatte, ſich ganz unerwartet in Görlitz ein- 
gefunden und ſich freiwillig bei dem dortigen Kreisgericht zur Haft: ge: 
ſtellt. Die Flüchtlinge hatten ſich bereits in London in vollkommener 
Sicherheit befunden, es ſcheint auch, daß das Gerücht, wonach die Brü— 
der Weber bedeutende Summen mit ſich genommen haben ſollten, irrig 
war. Jedenfalls ſcheint die aus freiem Antriebe der drei Brüder er⸗ 
folgte Rückkehr derſelben und deren Selbſtgeſtellung vor den Richter dafür 
zu ſprechen, daß die ihnen zur Laſt gelegten betrüglichen Handlungen 
nicht ſtattgefunden haben. Es liegt uns außer einem Briefe, welchen 
zwei der Brüder Weber mit Genehmigung der Gerichtsbehoͤrde einem 
ihrer hieſigen Freunde aus dem Gefaͤngniſſe zugehen ließen, eine in 
Liegnitz gedruckte und aus Berlin vom 25. November datirte Druck- 
ſchrift vor, die fie ihren Geſchäftsfreunden aus London zugeſchickt hat⸗ 
ten, in welcher fie ihre Lage, die Urſachen ihres Falles und die Mög: 
lichkeit einer Beſſerung ihrer Verhältniſſe in der überzeugendſten Weiſe 
darlegen und ihre Flucht ausſchließlich durch die Thatſache erklären, 
daß ſie den ſittlichen Muth nicht hätten gewinnen können, den durch 
ihren Vermögensfall bedrohten Perſonen gegenüber zu treten. — 
Zur Aufrechthaltung des Geſchäfts geſchehen übrigens Schritte und 
ſind einige Ausſichten vorhanden, durch Bildung einer Kommandit⸗Ge⸗ 
ſellſchaft die beiden großen Etabliſſements, welche unter der Firma: 
Gebr. Weber in Görlitz und J. F. Weber in Kottbus beſtehen, im 
Betriebe zu erhalten. 

Das görliger „Tageblatt“ ſchreibt unterm 25. Januar: „Das, 
was ſo Vielen als unwahrſcheinlich erſchienen iſt, — die Rückkehr der 
Gebrüder Weber nach hier, — iſt geſtern in Wirklichteit erfolgt. 
Während die Effekten der Genannten mit dem Bahnzuge anlangten, 
trafen ſie ſelbſt zu Wagen von Löbau aus hier ein. Beide Brüder 
haben alsbald ihre Rückkunft bei der tönigl. Staatsanwaltſchaft ange: 
zeigt und ſind heute Morgen zur Unterſuchungshaft in das hieſige In⸗ 
quiſitoriat abgeführt worden. 


Die Ultimo⸗Liquidation nahm heute bereits in 
ziemlicher Ausdehnung ihren Anfang. Das Geſchaft war übrigens im Ganzen 
nur von ſehr geringer Ausdehnung, die Stimmung war im Allgemeinen feſt. 
Von Hamburg wurde der Diskonto mit 114 pCt. gemeldet, von London wird 
die Herabſetzung auf 4 pCt. in ſichere Ausſicht geitellt, : ra 
reich wird ohne Zweifel mit einer Herabſetzung nachfolgen, und die preußiſche 
Bank ſcheint gleichfalls nur auf die Maßregeln der fremden Platze zu warten, 
um ihrerſeits eine neue Ermäßigung zu beſchließen. Geld war reichlich vor: 
handen, der Report ſtellte ſich im Durchſchnitt mäßig, discontirt wird indeß 
nach Verhältniß nicht viel. 

Unter den Bank- und 


Berlin, 26. Januar. 


Credit⸗Effelten gingen öſterr. Credit-⸗Aktien lebhaft 
um. Die niedrigere wiener Notirung drückte jedoch den Cours ziemlich zu An⸗ 
fange auf 116, ſpäter auf 1154; gegen Ende blieb wieder 116% zu bedin⸗ 
gen, 116 war jedoch der Cours, der ziemlich während der ganzen Börſe in 
Geltung blieb. Durchſchnittlich wurde mithin 14 % niedriger als geſtern am 
Schluſſe gehandelt. Darmſtädter waren ſtart offerirt. Die Gerüchte über eine 
Dividende von 1 %, welche an der frankfurter Börſe verbreitet ſind 8 übten 
auch hier ihre Wirkung. Die Altien gingen um 2 % bis 96% zurück, er: 
holten fi aber wieder auf 97%. Disk. Comm.⸗Antheile verkehrten zu den 
letzten Courſen. Das Angebot war hier zu 105 nur mäßig, 104% blieb leicht 
zu bedingen. Deſſauer gingen um % % auf 46% zurück, jafiyer hielten ſich 
auf 97. Leipziger behaupteten ſich auf 79%, etwas matter als geſtern. Nord⸗ 
deutſche gingen 1 % auf 764 zurück. ohne ‚Käufer zu finden. Die Nachricht 
von dem Ausſcheiden des Chefs des Mendelsſohn'ſchen Hauſes in Hamburg aus 
dem Vorſtande der Bank hat hier den üblen Eindruck, welchen der Verkehr 
dieſer Anſtalt ſeit ihrem Beſtehen hervorbringt, nur verſtärken tonnen. Vereins⸗ 
Bank wurde % % hoher bis 95% bezahlt. Alle übrigen Bankeffekten entzo⸗ 
gen ſich heute der Beobachtung. Selbſt für preuß. Banfanthelle war kaum 
ein Cours zu erfahren; ſie hielten ſich auf 142 im Feen ale d 

Die Eiſenbahn⸗Altien zeigten im Ganzen mehr Feitigleit als die Banl- und 
Kreditpapiere, Das Angebot erjtredie ib zwar auch hier auf eine größere 
Reihe von Deviſen, der Einfluß deſſelben wurde jedoch durch eine energiſchere, von 
Privataufträgen vielfach bedingte Kaufluſt paratpſrt, jo daß einzelne Aktien mit 
etwas beſſeren Courſen schließen. So wurden namentlich Berbacher mit 14374 
bezahlt, und zu 143 zeigte ſich lebhafter Begehr, Keſeler hoben ſich wieder auf 
55, und 54%, blieb leicht zu bedingender Cours. Fur rbeiniſche Stammaltien 
zeigte ſich gleichfalls ein gehobenes Intereſſe, und waren mit 97% vielfach 
Käufer, während Abgeber fehlten; Enkel wurden ſelbſt % % höher mit 89% 
bezahlt. Die geſtern bei Erwähnung dieſen Altien gemachte Bemerkung über 
die Dezember⸗Einnahme beruhte auf einer Verwechſelung mit den Einnahmen 
der Köln⸗Mindener Bahn, und bitten wir unſere Leſer, das Geſagte hiernach 
zu berichtigen. Köln⸗Mindener waren ſeſt und 4 % mehr (148 .) leicht zu 
bedingen. Flau blieben Anhalter, für die abermals nur 1 5 weniger (1:8) 
bewilligt wurde, und Freiburger, welche in beiden Emiſſionen (alte jelbit & % 
auf 114 berabgeiebt) übrig blieben, Auch Stettiner und Stargard⸗Pöſener 
waren zu den letzten Courſen heute noch ſtärker angetragen. Oberſchl. It. 
A. und C und Potsdamer waren offerirt, jene etwa % 25 billiger, während 
Littr. B. ½ % beſſer bis 125 bezahlt wurden. Auch Tarnowitzer drückten 
ſich um 1 % auf 73%. Oeſterreichiſche Staatsbahn ſchwankten zwiſchen 197% 
und 198, waren alſo 2— 174 Thlr. niedriger, der Verkehr in dieſer Deviſe nicht 
eben gering, doch nicht von der ſonſtigen Velebtheit. Leichte Deviſen ſämmt⸗ 
lich matter, namentlich Mecklenburger, die 4 % niedriger G. 3 ee 

i . u. H.⸗3. 


„ 13 8 1 95 1858. 
. erungen: Aachen⸗Münchener 1430 Br.“ Berliniſche — — 
W as 15 Br.“ Elberfelder 200 Br.“ Magdeburger 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


die Bank von Frank: |: 


225 Gl.. Stettiner National: 101 Gl. Schleſiſche 100 Br.. Leipzi 
600 Br.“ Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 150 87 Kölniſche 103 He 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverfih, 95 Br.“ Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölniſche 101% Br.“ Magdeburger 52 Gl.“ Ceres — — 
luß⸗Verſicherungen: Berlin. Land⸗ u. Waſſer⸗ 380 Br.“ Agrippina 128 Gl.“ 
tiederrheiniſche zu Weſel 200 Gl.“ Lebens⸗Verſicherun Aten: Berliniſche 
45 Gl. (ind. Div.) Concordia (in Köln) 107 Br. (incl. Biwi Magdeburger 
100 Br. (incl. Dividende), Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 11244 Br.“ 
Mühlh. Dampf⸗Schlevp⸗ 110 Br.“ Bergwerks⸗Aktien: Minerva 80% bez.“ Hör 
der Hütten⸗Verein 130% Br.“ Gas⸗Altien: Continental⸗ (Deſſau) 102 Br.“ 
Br mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ge⸗ 
Die Borſe war auch beute wieder in matter Haltung und der größere Thei 
der Bank: und Credit⸗Effekten wurde niedriger er fen. — Hörder Hütten: 
tien waren & 130% % offerirt. — Deſſauer Gas⸗Aktien a 102% angetragen. 


Berliner Börse vom 26. Januar 1858, 


Fonds- und Geld-Gourse. an e u = Br bz. u. B. 
Freiw. Staats-Anl. . 4/00 e e . 
1 1850 4 1004 — dito Pr. Ser. II. 4 90% br. 

i 52,411 dito Pr. Ser. IV. 5 102% 6 
dito 185 00%, bz 8 u 
dito 185314 10 B Niederschl, Zweigb. 4 8465 bz. u 
dito 185441100, ba le 880 4 1 bz. 
> 551412100 ito Prior 4 G. 
di 185701 10⁰ — W 8 3 12274 ä ne 
di 1857]4131100% ba. 22 ’ — 
Staats -Schuld-Sch. 3½% 83 bz. u pri 8. — 139%, à % ba. 
Präm.-Anl. von 1885304 B ae „Prior u — 
Berliner Stadt-Obl. 4½ 100 ½ G dito Prior. D. 4 87% 
„ (Kur- u. Neumärk. 3 85 B dito Prior. E. 3476 72 
ze om, e BAT 
= J .... 5 inz-Wilh. -V.) 65 B. 
— 5 ae as ER 5 es G. gan Prior. I. 5 100 8. 
Ce ische ne 1 i 1 
„(Kur- u. Neumärk 4 91 C. 1 lito Prior. II. 1 100 B. 
A 4 91 8 heinis che | 97 ½ G. 
— 0 ehe . 1 4 
1 — . 02% eh — 3 1 nn 
2 Preussische . 4 |90%, bz. Fe go 
= | Westf. u. Rhein.|4 23% G. We Sen = 13 9065 8. 
2 (Sichsische 1 1 1904 ba Te = 
Se ische . . 4 92 8. 5 1 2 
Friedriehnd'or fla br. dito Prior ui." ie en 
Loud oer — 100 bz. Russ. Staatsbahnen — - —' 
Goldkronen — 9. 4 6. Stargard. Posener . 3½ 964, B 
“Ausländische Fond || Ale ren ....Ayaa.” 
= ito Prior. 444 97. G. 
Oesterr. Metall. 5 79% B. Thüringer * 123 bz. u. U 
dito Fier Pr. Anl. 4 03, bz dito Brier h = — _ 
dito Nat.-Anleihe)5 81, bz. u. B dito III. Em. . 4% 99%, b. IV. Sr. 96B. 
e 5 1070 i . 4 35 bz. 
dito 5. Anleihe J 05 ito Prior. 4 821 . 
do. oln.Sch-Obi.]4 2% 8. dito III. Em. N 11 807 2 
Poln. 1 WE — 
dito III. Em. . 4 87 bz. 
Poin, on 30 Ei) Dar a N „ae 25 8 
dito 85 1.5 93 B. reuss, -Anth. j142 bz, 
dito à 200 Fl. — 2125 — Berl. Kassen-Verein 118 G. 
Furliesg. 40 Thlr. . — 397% bz. n a 8 2 
7 5 arische L 
"aden 35 FI. — 20. Node er FÜ I. — 
Aotien-Course. Geraer 4 


Thüringer 1 4 
Hamb. Nordd. Bank 4 15 
Vereius-Bank 4 93 


Aachen-Düsseldorf. 314 82 B. 
Aachen-Mastrichter 4 — 2 B. 
5 bz. 


Amsterdam-Rotterd. 4 65 Nano 1 


Bergisch-Märkische.4 83 B. 6 
dito Prior 5 102 6. ee ”. We 
dito II. Em. 5 102 bz. 8 281. Ibank 4 90 — 
nerlin-Anbalter . 4 128 bz. u. 0 — ter 4 
dito Prior. 4 91 B. r e 
zerliu- Hamburger 4 108½ G. Leipz an e sk 4 * 4 ½% be 
ito Prior. 4, 101%, G. E 87 7 
4 dito IL Em... +4 130 1 6. Coburger „ 14 3 6 
erlin-Potsd.-Mgdb. 1 k D „ 4 52 3 
Ale 2 * . 4 98 G. 1 Herde ” 4 — ir 
ito Lit. G. 4 5 esterr. T 
dito, Lie Des 120 15 Genfer 2 H 1265 r 
2 iner 0 % - * — 
62 4155 F 4% J G. Ser, II. 88 bz Dise.-Comm.-Auth. 4 104 'zäl04% hz. (. D) 
Breslau-Freiburger .|4 114½ B. Berl. Haudels- Ges.] 4 86 G. 
dito neueste . 4 107 f. Preuss. Handele-Ges. 4 81 6. 
Köin-Mindener 3 1484 * 6 Schles. Bank-Vereinſd 85 B. 
ee Hi, 100% G. u G. Minerva-Bergw.-Act.\ö5 80 , bz. (i. D.) 
dito II. Em. . 5 10312 B. NEE 1975307 be 
dito Il. Em. 4 |- 2 — 
dito III. Em. 4 185% bz. “ Weoohsel-Gourse. 
dito IV. Em. 4 |85% bz. Amsterdam. . k. S. 143%, "bz. 
Düsseldorf-Eiberf. — — „ a M. 1428 b 
Franz.St.-Eisenbahn.|5 198 a 1974, bz. Hamburg k.S.lıs2 - 
dito Prior. . . 3 272% B. dito 2... 81% @ 
udwigsh.-Bexbach. 4 143 8. London e ie — 
Magdeb.-Halberst, 4 198 ba. Faris. N. 792% bz 
Magdeb.-Wittenb. 4 38 6. Wien 20 Fl.. 0 J bz. 
Mainz-Ludwigsb. A. 4 90 etw bz. Augsburg ..... 2M. 1410 G 
un ‚ae 0.15 — Bres] e 
eeklenburger .. 4 51½ bz. Leinsig m... 2.4.00 A 
Münster Hammer 2 ——.— A d IL > Bw — 
\eisse-Brieger . 44 |72% B. a zum „ NM. . 2 NJ. 2 
Neustadt-Weissenb. 4g di Ze Petersburg .. 48 W. 66 % br 


ar. Weizen 5060 Zlr. u egen loco 39 | 
Thlr. beaablt 883, Tbl. ger 38% Thlr 
bruar⸗März 38% Thlr. 3 en ahlt, 38% Thlr. Br., 38% Thlt. 


9 —38% Tblr, bezahlt. Br. und Glo,, Mai⸗ Juni 39, Thlr. bez., Br. und 
Gld. — Hafer 28.—32 Thlr., Frühjahr 29% Thlr. be — 3, Br, ul] 
Bette Brio Thlr. — Ru 1 125 She sl, — 880 It 


bez., 12% 


Ö 


Thlr. Br., und 


12% Thlr. Br, 12% Thlr. Gld., April“ 


Stettin, 26. Januar. Weizen matt, loco gelber pr. 90pfünd. 56 
59 Thlr. nach Qualität bez., pr. Frühjahr 61 Thlr. decke — B 60% Tolk, 
Sl. — Roggen loco behauptet, Termine flau und ftille, loco pr. Spfünd 
364—37 Thlr. bez., 82pfd. pr. Januar⸗Februar 36% Thlr. Br., pr. Februn 
März dio, pr. Frühjahr 38 Thlr. Br., 37% Thlr. bez. und Gld., pr. Mar 
Juni 39 Thlr. Br., pr. Juni⸗Juli 40 Thlr. Br. — Hafer loco pr. 52 pft, 
20 Thlr. dez. — Erbſen loco 48.56, Thlr. Br. f 

Heutiger Landmarkt. Weizen 53 —57. Roggen 31—38, Gerſte 9 
bis 33. Hafer 26—29. Erbſen 46—54 Thlr. 8 

Nübol ſchwach behauptet, laco 124 Ahle bez., pr. April: Mai 12 Eu 
beit, 2. Thlr. Er — 9 1 0 . ohne aß 2020 
ezahlt, pr. Januar⸗Februar 2 r. „ pr. Februar: 90% 
ur 5 br pr. Frühjahr 19 % * Marz 20% 

Leinſamen pernauer 12% Thlr. Br., rigaer 11% Thlr. Br, 


Breslau, 27. Januar. [Produktenmarkt. uer Markt, pr 
alle Getreivetörner gute Zufuhr, geringe Kauflust, ‚hei en mu 
ſaaten behauptet. — Kleeſaaten rother Farbe reichlich angeboten, ſchwach be 
billiger erlaſſen, weiße Saat zu letzten Preiſen gut verkäuflich, Angebot 
groß. — Spiritus matter, loco 7%, Jan. 7% G. 

Weißer Weizen 61-68 - 70—73 Sgr., gelber 61—63—65 - 67 Sgr. 
Brenner⸗Weizen 50—53—55—58 Sgr. — Roggen 39—41—43—45 Sgr.. 
Gerſte 37—39 4245 Sgr. — Hafer 29—31—32—33 Sgr. — Kachel 

icken 52—5 4) 


58—60—62—64 Sgr., Futtererbſen 50—52—54—55 Sgr., 
56—58 Sgr. nach Qualität und Gewicht. 

Winterraps 104—106—108—110 Sgr., Winterrübſen 90—94—96 
98 Sgr., Sommerrübſen 80—84—86—8 Sgr. nach Qualität, bis 
„he Kleeſaat 1415 —16—16% Thlr, weiße 15177 —19 
20% 


Thlr., Thymothee 10—1¹A—117 Y% Thlr. nach Qualität. | 


Conſtitutionelle Reſſouree im Weiſs⸗ Garten 
Morgen, 28. Januar, Punkt 7 Uhr Abends: 
e 
Der Vorſtand. 


x 


wegen der Lokal⸗Frage. 


